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RHEIN-SIEG/BONN

Ihr „schönster Platz“ ist das heimische Atelier
Die Herseler Künstlerin Gisela Wenzel gehört zu den Preisträgern des Rundschau-Wettbewerbs

RHEIN-SIEG-KREIS. Schönste
Plätze gibt es jede Menge im
Rhein-Sieg-Kreis mit seiner
landschaftlichen und kulturel-
len Vielfalt. Deshalb beteilig-
ten sich viele unserer Leser am
Rundschau-Wettbewerb, bei
dem anlässlich des 40-jährigen
Bestehens des Rhein-Sieg-
Kreises gefragt wurde, wo es
sich am besten wohlfühlen
und genießen lässt.

Kurze, anschauliche Be-
schreibungen ihrer „schönsten
Plätze“ lieferten uns die Leser
gerne, nicht selten mit Fotos
der heimeligen Orte: mal eine
grüne Wiese mit tollem Blick
aufs Dorf hinunter, mal der ge-
mütliche Sessel im Wintergar-
ten mit Blick aufs Sieg- oder
Rheintal. Manche Einsendung
kam in Versen daher, eine kam

von ganz weit her aus Israel.
Unter den Preisträgern –

gut dotierte Gastronomie-
Gutscheine lockten bei dem
mit Unterstützung von Netco-
logne ausgelobten Wettbewerb
– ist auch Gisela Wenzel aus
Hersel. Die Künstlerin legte
überzeugend dar, dass ihr
Lieblingsplatz „mein Atelier
bei uns zuhause in Hersel“ sei,
denn: „Wenn ich bei meiner
Kunst bin, dann bin ich ein-
fach glücklich!“ Die Herselerin
gewann einen 125-Euro-Gut-
schein für den Gasthof „Zur
Scheune“ in Troisdorf-
Eschmar. – Hauptgewinnerin
wurde Gudrun Bode aus
Troisdorf, mit einem 250-Euro-
Gutschein für den „Aueler
Hof“ in Lohmar. Außerdem be-
suchen unter anderen Wolf-

gang Steimel aus Ruppichter-
roth das Gasthaus „Spargel
Weber“ in Alfter und Heidi

Ertzinger aus Hennef das
Rheinbacher Restaurant
„Raths am Bürgerhaus“. (EB)

Hierhin, mitten
zwischen ihre
gelungenen
Kunstwerke,
zieht sich Gise-
la Wenzel ger-
ne zurück,
wenn die Stim-
mung mal trü-
be ist – dann
gibt es nämlich
rasch wieder
Sonnenschein.
(Foto: Lothar
Homey)

Manager-Gehälter aus Juristen-Sicht
RHEINBACH. Im Rahmen eines
Gottesdienstes in der Kirche
des Pallottinerordens in Rhein-
bach feierte Pater Harrybert
Scholer das Silberne Professju-
biläum. Der in Dillingen an der

Saar geborene Scholar trat im
Jahre 1982 im Alter von 20
Jahren in den Orden der Palloti-
ner ein und arbeitete von 1984
bis 1989 in der Gärtnerei des
Mutterhauses im hessischen
Limburg.
Im Jahre 2001 wurde Pater
Harrybert Scholer ins Vinzenz-

Pallotti-Kolleg Rheinbach ver-
setzt, um die Anlage zu pfle-
gen. Zudem übernahm er 2004
eine Aufgabe im Refektorium
und wurde Sakristan in der Ma-
rienkapelle. (jcu)

*
BONN/RHEINBACH. Mit einem
Benefizkonzert setzt der Rot-
ary Club Bonn-Rheinbach sein
Engagement im Kampf gegen
Kinderlähmung fort. Am Frei-
tag, 16. Oktober, 19 Uhr, im
Collegium Leoninum treten der
Bonner Komponist und Cellist
Michael Denhoff und die Berli-
ner Pianistin Birgitta Maria
Wollenweber mit Werken von
Beethoven, Bach und Brahms
auf. Die Rotarier in aller Welt
unterstützen seit vielen Jahren
den Kampf der Weltgesundheit-

sorganisation zur Ausrottung
von Polio. In nur noch vier Län-
dern der Erde tritt die heimtü-
ckische Krankheit auf. Mit der
Aktion „PolioPlus" soll nun die
Kinderlähmung vollständig ver-
schwinden. (EB)

*
BONN. Wie viel darf ein Mana-
ger verdienen und – darf der
Staat das überhaupt deckeln?
Fragen, die derzeit nicht nur die
Politik, sondern auch Juristen
umtreiben. Jura-Student Hanjo
Hamann aus Heidelberg hat
nachgeforscht und Gesetzbü-
cher und Kommentare gewälzt,
um die Frage nach den Mana-
ger-Gehältern zu beantworten.
Sein Ergebnis: Der Staat darf
nicht überall eingreifen. Seine
Arbeit erhielt nun den ersten

Preis des „Bonner Rechtsjour-
nals“, der Fachzeitschrift der
juristischen Fakultät der Univer-
sität. Das Rechtsjournal hatte
einen Aufsatzwettbewerb aus-
geschrieben, das Thema war
aktuell gewählt: „Wirtschaftsre-
gulierung versus liberaler
Markt“. Die Studenten nahmen
dabei die klassischen Span-
nungsfelder unter die Lupe, so
Marcel Dahlke, der sich mit der
Arbeit der Bundesnetzagentur
beschäftigt hat und Platz zwei
belegte. Die Preisträger wur-
den nun im Poppelsdorfer
Schloss von NRW-Justizminis-
terin Roswitha Müller-Piepen-
kötter und Dr. Bernhard Heit-
zer, dem Präsidenten des Bun-
deskartellamts, geehrt. Als wei-
tere Preisträger wurden Timo
Duile, Jörn Eschbach, Nicolas

Sonder und Thomas Hlubek
ausgezeichnet. Dazu gratulier-
ten ihnen auch der Uni-Dekan

Professor Dr. Christian Hillgru-
ber und der Bonner Bürger-
meister Ulrich Hauschild. (lub)

Im Poppelsdorfer Schloss wurden sämtliche Preisträger des Rechts-
journals der juristischen Fakultät feierlich geehrt. (Foto: Kehrein)
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Kiefer massiv
unbehandelt
oder weiß lasiert
195 h/100 b/35 t
weiß lasiert EUR 209,–

REGAL ALBA

SCHLAFHOCKER BINGO
verschiedene Farben
Liegefläche 195 x 65
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HEUTE 

UNSER SERVICE
Viele Möbel fertigen wir für Sie 
auf Wunsch AUF MASS:

In Ruhe planen und für Maßan-
fertigungen zwischen 19–22 Uhr 
10% SPAREN.

TISCHE, BÄNKE , REGALE

Venloer Str. 389 /Gürtel 
50825 Köln

Tel. 0221 42 77 77
Fax. 0221 42 84 88

koeln@rs-moebel.de
www.rs-moebel.de
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